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Samſtag den 10. December 1803. 


London vom 15. November. 


Gan Nachmittag um 4 Uhr ver⸗ 
kͤͤndigte der Donner der Kanonen des 
Parks von St. James und des To⸗ 
wers die Einnahme der Hollaͤndiſch⸗ 
Weſtindiſchen Colonien Demerara und 
Eſſequebo. Sie haben ſich am Iten 
September durch Copitulation an Sr. 
Majeſtaͤt Truppen unter Commando 
des Generals Grinfield ergeben, Com⸗ 
modore Hood commandirte bei der Erz 
pedition unſte Kriegsſchiffe. Die beus 
tige Hofzeitung enthält über gedachte 
Einnahme folgendes Nähere: 
Su erallieutenant Grinfield an Lord 
Hobart; Demerara, Starbrok, 
din 30, Sept. 


* 


„Ich habe die Ehre, Ewr. Herr⸗ 


lich keit anzuzeigen, daß dieſe Colonie 


und die von Eſſequebo uͤbergeben wor⸗ 
den find. Sie capitulirteu am geſtri⸗ 
gen Tage und wir haben beute Beſitz 
genommen, Ich benuße die Gelegen- 
beit eines noch Barbadoes abgehenden 
Schiffs zur Ueberfendung dieſer Depe⸗ 
ſche, in der Hoffnung, daß ſie Ew. 


\ Herrlichkeit früber erreichen wird, als 


diejenige, welche Commodore Hood 
und ich ſo bald obſenden werden, als wir 
die Particularitaͤten mittheilen koͤnnen.“ 
Abſchrift einer Depeſche des Com? 
motore Hood on Sir Evan Nes 
pean, den 20. Stipl. 
„Sir! Da ich es fuͤr die Handels⸗ 


I Angelegenheiten zußerſt wichtig halte, 
Se die 


Lad 


As 


von der lliher⸗ 
Demerara und 
aſeſtaͤt Truppen 
mitzutheilen, ſe-bitte ich um Erlaub⸗ 
niß, zur Benachrichtigung der Lords⸗ 
Commiſſairs der Admiralitaͤt anzuzei⸗ 
gen, daß die Capitulation am Bord 
des Heureux geſtern Morgen unter⸗ 
zeichnet ward. Die Schiffe Hornet 
und Netley liefen an demſelben Abend 
in den Fluß ein; 200 Mann Trup⸗ 
pen nahmen vom Fort Frederick Be⸗ 
ſiz und heute Morgen wurden die 
Colonien uͤbergeben. 
Hippomenes von 18 Kanonen, das 
einzige hier befindliche, der Batavi⸗ 
ſchea Republik gehörige Schiff, iſt in 
die Capitulation eingeſchloſſen. Ich 
habe die Ehre ie. 
Sam. Hood.“ 


Es ſoll nun ein neuer ſtaͤrkerer An⸗ 
griff gegen die Franzoͤſ. Flottillen, ber 
ſonders gegen die zu Walesa ge⸗ 
macht werden, Capitain Mo ris, wels 
cher ſich auf dem Leopard von so Ka⸗ 
nonen befindet, wird eine dee dazu bes 
ſtimmten Escadren commandiren. Es 
ſammlen ſich zu dem Ende viele Kriegs⸗ 
und Bombardierſchiffe zu Dungeneß. 
Man glaubt noch immer, daß Sir 
Sidney Smith eine Hauptrolle bei 
dem Angriff ſpielen werde. Unſre 
Schiffe ſollen ſich diesmal den Franzoͤſ. 
Kuͤſten mehr naͤhern. Außer Bou⸗ 
logue ſollen die Flottillen zu Calais, 
Haore, Grapelines und Dippe bom⸗ 
bardirt und der Angriff ſoll nach einem 
ganz neuen Plane unternommen werben. 


. 
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Die Corvette 


New Mork dom 10. Oktober. 

„zufolge der Geſundheits⸗Enmmittee 
find hier geſtorben am zten Oktober 10, 
neue Kranke 28; am Aten Oktober IL, 
neue Kranke 27; am sten Oktober 9, 
neue Kranke 41. Das Fieber wuͤthet 
auch fortdauernd in Philadelphia und 
Alexandria. In der erſtern Stade 
ſtarben am zten Oktober innerhalb 24 
Standen 26, in der letztern am zoſten 
September in 24 Stunden 4 Mens 
ſchen. Auch der hieſige Mayor, Herr 
kivingſtone, iſt vom gelben Fieber bes 
fallen worden, ſedoch wieder in ber 
Beſſerung. So traurig die Verheerun⸗ 
gen des gelben Fiebers ſind, ſo ſind 
ſie doch diesmal nicht ſo groß, als 
in den f vorhergehenden Jahren. 
Auch aus Philadelphia ſind die meiſten 
Einwohner gefluͤchtet und die Geſchaͤfte 
lagen dauleder.“ 

Der Amerikaniſche Conſul in London 
hat folgende Depeſche bekannt ge⸗ 
macht: „Fregatte Conſtitutio der ders 
einigten Staaten, Tanger Bay, den 
taten Oktober 1803. Sir! Mit 
Vergnuͤgen zeige ich Ihnen die Wie⸗ 
derherſtellung des Friedens zwiſchen den 
vereinigten Staaten von America und 
dem Kaiſer von Marocco, und die 


Erneuerung und Raätification des mik 


dem Kaiſer, ſeinem Vater, im Jahre 
1786 geſchloſſenen Tractats an. Ich 
babe die Ehre ie. Edw. Prebble, Come 
mandeur der Escadre der vereinigten 
Staaten im Mitteländifhen Meere.“ 
Paxis vom 18. November. 

Aus Breſt find, wie es heute heißt, 

7 wee und mehrere kleiner 
Saßtz 


Ar 
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Fahrzeuge mit 15000 Mann ans 
dungstruppen ausgelaufen. Es ſoll 
diemit auf eine Landung in Irland 
abgeſehen ſeyn. Einige voreilige Ge⸗ 
ruͤchte behaupten ſogar ſchon, dieſe Lan ⸗ 
dung ſey wirklich erfolgt. Da der Mo⸗ 
niteur noch nichts davon bemerkt, ſo 
iſt die Beſtättigung obiger Nachricht zu 
erwarten. Ein anderes Gerücht, daß 
Seneral Angereau mit 3000 Mann in 
Irland gelandet ſey, findet gar keinen 
Glauben. 

Der Miniſter Talleyrand, der Mar⸗ 
quis de Gallo, Marquis de Luccheſini 
und ibre Gattinnen find nebſt dem K. 
K. Ambaſſadeur, Grafen von Cobenzl, 
nach Morfontaine, dem Land gute von 
Joſeph Bonoparte, abgereifet. Dieſe 
Reiſe ſoll nach einigen wichtige Zwecke 
daben. ; 

Ein Eourier, welcher hier dleſer Tage 
aus Madrid angekommen iſt, bat die 
Natification des Tractats uberbracht, 
welcher wegen der Neutralität und we⸗ 
gen gewiſſer Subſidien mit Spanien 
und mit Portugall geſchloſſen worden. 

Man erfaͤhrt von guter Quelle, ſa⸗ 
gen hieſige Blätter, daß von der Fran⸗ 
3. Armee im Hans verſchen, außer den 
3 Cavallerie⸗Regimentern, keine Trup⸗ 
ben weiter detaſchirt werden ſollen. Die 


rmee daſelbſt wird bis zur weitrer 


Verfugung in ihrer bisherigen Lage 
bleiben. 


Ein Offizier ſchreibt aus Boulogne 


unterm sten Folgendes: „Man ſpricht 


davon, uns mit den Englaͤndern aus⸗ 
iugleichen; deſto ſchlimmer, wenn's 
wahr g. In kenden aein muß der 


* 


Friede unterzeichnet werten. Mau 
glaubt, daß unfer Breſter Flotte die 
bisherige guͤnſtige Witterung zu einer 
Landung in Irland werde benutzt haben. 
Man muß hoffen, daß auch die Reihe 
bald on uns kemmen werde. Alles 
iſt bereit und die Armee erwarket blos 
die Ordre, ſich einzuſchiffen. Die Eng⸗ 
laͤnder baben ſich von unſern Kuͤſten 
entfernt und wir muͤſſen ſie auffuchen.““ 

Buͤrger Baudus, welcher zu Cahors 
von der Wahlverſammlung des Lot⸗ 
Departements mit dem General Murat 
zum Candidaten des geſetzgebenden⸗ 
Corps erwählt worden, ifi derfelbe, 
welcher ſich vormals längere Zeit zu 
Hamburg und Regensburg aufgehalten 
hat. 

Am ı2ten dieſes find 3 Diviſtonen 
der Flottille, beſtehend aus 18 platten 
Fahrzeugen, 3 Kanonenſchaluppen, 
22 Sloops und 40 Schiffen. von der 
Fiſcherey ron Terreneuve,, von St. 
Malo nach Cherburg abgeſegelt. 


Cherbourg vom 12. Nor ember. 

„Die Englaͤnder kreuzen immer in 
unſern Gewaͤſſern; aber auf 2 Kano⸗ 
nenſchuß⸗Weite. Sie koͤnnen daher nicht 
bemerken, was hier vorgeht. Der 
Signaldienſt iſt hier aufs beffe eingerich» 
tit. In 3 Stunden communiciren die 
Signale von hier bis nach Bließ ingen. 
Alles macht ſich zur Abreiſe bereit. 
Der große Tag naͤhert ſich. Rie hat 
man einen ahnlichen Metteifer unter 


den Soldaten geſehen.“ 
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Da bei dem konskier Magiſtrate 


das mit einem jahrlichen Gehalt von 


300 fl. rh. verbundene Spudieat in 
Erledigung gekommen iſt: ſo werden 
jene Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, hiemit ange⸗ 
wieſen, ihre mit den vorſchriftmaͤßigen 


Wahlfaͤhigkeitsdekreten und glaubwür⸗ 
digen Zeugniſſen über die Kenutuiß | 
der deutſchen, lateiniſchen und pohl⸗ 
niſchen, oder einer dieſer letzteren an⸗ 


verwandten flawiſchen Sprache verſe⸗ 
benen Geſuche, um dieſelben bei dem 
konskier K. Kreisamt binnen 6 Wochen 
einzureichen. 


Lemberg den 11. November 1803. 


1 


Kundmachung. 


Von dem Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit allgemein 


kund gemacht, daß am 1g ten Decem⸗ 
ber l. M. Fruͤb um 10 Uhr werden 
beim k. krakauer Masifsate die un 
ſicuuden 

1) auf alle Sattingen dee . 

2): Federkielen 1 

3) Oblaten 75 08 

4) Wachs kerzen 5 

5) Siegellack und 

6 Bleistifte fuͤr den . bit 
k. . Hauptſtadt Krakau auf 2 Jahr 
vom tten Januar 1804 bis legten 
December 1805 an denjenigen ver⸗ 
pachtet werden, welcher die beiten Mas 
terialien in dem wohlfeilſten Preiſe nach 


den fuͤrgewaͤhlten Muſtern zu lieferg 


ſich berbeilaſſen wird. Die Austufs⸗ 
preiſe für bieſe Artikel finds, 


Fir den Nieß Poſtpapier 8 fl. rh. 25 fer 


— — ty — 4 — 59 
— — Konzept — 3 — 43 
— tas 1000 Federkielen 6 — 50 


— das Schock Oblaten 
größerer Gattung — — 12% 


das Pfund lember⸗ 


ger Gewicht weiße 


Wachskerzen- — — 53 
— das Pfund wiener a 

Gewicht Siegellack 1 — 17 
— das Dutzend ſchwar⸗ 

ze Bleiſtifte — — 16 
— das Dutzend rothe g 

Bleiſtifte« — — 20 


Uibrigens wird jeder zur Verſteige“ 
rung erſchelnende Pachtluſtige zur Si 
are 
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Hebei dis ſtaͤdtiſchen Aerariums ſich 
mit einer baaren , oder ganz Auſtand 


freien fideſuſſoriſchen Kauzion, und 


mit einem vor der Verſteigerung im 
Baaren zu erlegenden Vadtum von 
10, prozent der beilaͤufigen Verſchleiß⸗ 


ſumme des zu liefernden Aktikels zu 
berſehen haben, welches Vadium den⸗ 


jenigen Lizitanten, die nicht den be⸗ 
ſten Anboth gemacht Haben, gleich 


nach abgeſchloſſener Verſteigerung zu- 


ruͤckgeſtelt, demjenigen aber, der den 


beſten Anboth gemacht hat, nach dem 
bon der hohen k. k. Landesſlelle ge⸗ 
nebmigten VBerſſeigerungs⸗Reſultat und 
beſtaͤttigten Kontrakte in die Summe 


der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 


oder nach erlegter Kauzion zuruͤckge 


ſtellt werden, und im Gegentheil A 
tell „ und gentheil, wenn. Hauptſtadt Krakau wird zu Jedermanns 


der Kontrahent von der erſteigerten 
Pachtung vor Abſchluß des Kontraktes 


abſtände, zu Handen des fiädtifchen : 


Acrariums verfallen foll, 
Hie Kauzion für die Lieferung des Pa⸗ 
piers wird auf 300 fl. rh. 
— Federkielen 775 — 
— Oblaten „ 27 
— der Wachskerzen 300 — 
— des Siegellacks 77 — 
— — und der Bleiſtifte 30 — 
ſeſtgeſetzt, das Vadium hingegen duͤrkte 
ſich ungefähr Für die | 2 
Rirferung des Papiers auf 100 fl. rh. 
— der Federkielen 25 — 
— — Oblaten ⸗ 8 — 20k. 
— —Wachskerzen 100 — 
des Siegellacks 27 — 
E der Dleiſtifte auf 10 — 
Ielaufen. a | 


BEE 


Alle, nähere Drdingniffe können die 
Pachtluſtigen bei der magiſtratiſchen 
Expedits dirckzion einſehen, und ſich 
alſo vorläufig an ſelbe wenden. 


Ordaty ⸗ 2. 
Gollmeyer. 18 
v. Mangſtein. * 


Nom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt. 8 


ade Ktakau den 2. Dieember 1893. 5 


Hohn. . 


Von dem Magiſtrate det, Königl. 


Wiſſenſchaft kund, gemacht „ daß Herr 
Valentin Lichocki, Magiſtratsrath zu 
die hieſigen ke t. Lanbrechte als Londrath 
befoͤrdert — und dadurch eine Raths ⸗ 
ſtelle mit jaͤhrl. 700 fl. rh. in Erle⸗ 
digung gekommen ſey. Dieſenigen alſo, 
welche obbenannte Stelle erlangen 
wollen, haben binnen 6 Wochen, das 
iſt bis Aten Jaͤnner 1804 ihre Geſuche 
gut belegter an den bieſigen Magiſtrat 
unfehlbar einzureichen. 

Ordatzky. 

Gollmayer. 

Lodzinski. 

Hirſchberg. 

Von dem Magiſtrate der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau den 8. Novem⸗ 
ber 180% b 
„„ * 

An⸗ 
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Angefommene Fremde in Krakau. 


Am F. December. 


Der Advokat Herr Stephau Chibinski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 504., koͤmmt von Lublin. 

Her Herr Anton von Dobincki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474. 5 Er 

Oer Herr Paul von Diaſcheski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von kemberg. 

Der Herr Remigian von Kurdiwa⸗ 
noski, wohnt in der Stadt Nro. gr. 

Der Herr Graf Anton von Leduchow⸗ 
ski mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504. l 

Die Frau Fuͤrſtin Maria von Wuͤr⸗ 
temberg mit Gefolge, wohnt in 
der Stadt Nro. 358, BL 


Am 6. December. 


Der Herr Johann von. Brzeski mit 2 1 


Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. 94. 

Oerr Herr Johann von Bistrzanowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 40. ® 

Oer Herr Theodor von Chwalibog mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42. 5 

Die Frau Franziska von Graboska mit 
3 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 113. 

Oer Herr Joſeph von Lublicki mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 382. 5 : 

Der Herr Andreas von Paciorkowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 4., koͤmmt ans Suͤd⸗ 
preußen. >; ; 

Der Herr Graf Vinzens von Wielo⸗ 
polski mit 6 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rip, 442. 


Fortſetzung des im vorhergegangenen 
Intelligenzblattes angegebenen ers 
zeichniſſes. ; 


Wieland, Idris, ein heroiſch⸗koßs 


miſches Gedicht, 8. 1785. 36 kr. 

= Sammlung proſaiſcher 

„Schriften, 2 Theile, 8. 1781. 
1 fl 


— — 


Beiträge zur geheimen 
Geſchichte des menſchlichen Verſtan⸗ 
des und Herzens, 2 Theile, 8. 
1776. 40 kr. 4 

— — Gleſchichte des Agathom 
3 Theile, 8. 1800. 2 fl. 1 kr. 


Zimmermann (Joh. G.) über die 
Einſamkeit, 4 Theile, 8. 1788. 
3 fl. 30 kr. i 5 


8 * | 
Babylons Pyramiden, eine groſſe 
heroiſch-komiſche Oper von Ema⸗ 
nuel Schikaneder, in Muſik ge 
ſetzt von Gallus und Winter, für 
das Fortepiano überſetzt von Hen⸗ 
neberg, 2 Bände, gebunden 9 fl. 


* 2 


Portrait ſehr wohl getroffenes Seiner 

königlichen Hoheit des Erzherzogs 
Karl, in gvo 30 kr. 
Die vier Jahrszeiten, 30 kr. 


| Kalender neue. 
Allmanach und Taſchenbuch zum ges 
ſelligen Vergnügen, mit 12 Mo⸗ 
natskupfern und den neueſten Mo⸗ 
den, auf das Jahr 1804, Wien. 
1 fl. 6 fr, < 7 7 F 
: 7 8 Der⸗ 


u 
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Derſelbe in Seide gebunden mit ei⸗ 
nem Spiegel und Schuber, 2 fl. 
Derſelbt in Papier mit Spiegel, 1 fl. 

. 5 

Derſelbe in Lackmartin gebunden, 

4 fl. 30 kr. m 

Derſelbe im gemalten Einband mit 

Spiegel, 2 fl. 30 kr. 

Blumenſtraus für Muſen und Mens 
ſcheufreunde für 1804, mit 12 
Monatskupfern und den neueſten 
Moden, in Papier gebunden, 

Wien. 1 fl. 6 kr. 

Derſelbe in Seide gebunden mit Spie⸗ 
2 und illuminirten Kupfern, 
2 fl. 18 kr. 

Derſelbe in Lackmartin gebunden, 5 fl. 

Kalender in die Brieſtaſche auf 1 804, 
Wien, gebunden 12 kr. 

Kalender als Stammbuch der Freund⸗ 
ſchaft, mit Kupf. Wien 1804, 
in Seide gebunden mit Spiegel 
und ledernem Schuber, 2 fl. zo kr. 

Derſelbe ordinär gebunden, 1 fl. 30 kr. 

Oeſterreichiſcher Taſchenkalender für 


das Jahr 1804, mit Kupf. Wien. 


1 fl. 45 kr. 
Taſchenbuch für das Jahr 1804, 


mit 12 Monatskupſern und den 


neueſten Moden, in Seide gebun⸗ 

den mit Spiegel und Schuber, 

Wien. 2 fl. 15 kr. | 
Daſſelbe in Brieftaſchenformat, 3 fl. 


15 kr. | 
Wiener Damenkalender zum Nutzen 
und Vergnügen für das Jahr 1804, 
mit 12 Monatskupfern und den 
imueſten Moden, in Seide gebun⸗ 


den mit Spiegel und ledernem 
Schuber, 2 fl. 15 kr. a 
Derſelbe in Lackmartin gebunden, 
fl. 30 kr. 
Derfelbe in Papier gebunden, ı fl. 


20 kr. a 
Wiener Taſchenbuch für 1804, mit 
prächtigen Kupfern , ordinär ger 
bunden 6 fl. 5 
Daſſelbe in Brieftaſchenſormat in 
Marokin gebunden, 10 fl. 30 kr. 
Göttinger Taſchenkalender für 1804, 
mit 12 Monatskupfern und den 
neueſten Moden, 6 fl. 30 kr. 
Taſcheukalender ordinäre, dann 
Fingerlkalender ordinäre und feine zu 
verſchiedenen, Preiſen. 


f 4 

Schreib⸗Haus⸗ und Wirthſchaftka · 
lender für 1804, Wien, ſteif ges 
bunden 28 kr. 

Derſelbe broſchirt 24 kr. 

Toleranzbote öſterreichiſcher auf das 
Jahr 1804, Wien, ſteif gebun⸗ 
den 24 kr. u 

Verſchiedene Spiele. 
Aufſchlagskarten in 64. Blatt, 1 fl. 


30 kr. 
Daſſelbe in 32. Blatt, 45 kr. 
Dreyeckſpiel (das) 34 ke. 
Erholungsſpiel, 30 kr. 
Fortunens Laune, 1 fl. 30 kr. 
Gartenſpiel, 2 fl. 
aa der DER: 34 kr. 
Höflichkeitsſpiel, 34 kr. 
Sung ffauen ie zwölf ſchlafenden, 


4 kr. 
Kunſtſtücke magiſche, 20 kr. 
Nazionenſpiel, 3 fl. 30 kr. 

N Neſt⸗ 
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Neſtſoiel (das) 36 kr. zierung, bei Aufhebung des De⸗ 
Mimikſpiel in so. Blatt, 2 5 keis iſt der Wunſch ſichtbar, 45 kr. 
Dıffelbe in 25. Blatt, 1 fl. Wünſche. Herzen von Atlas,, fein 
Pandora, ein Spiel, 45 ke. durchbkochen, oben mit Der en, 
Quodlibetſpiel, 36 kr. \ inwendig mit verborgenen Kup er 
Rechenmeiſter (ter) 24 ka. und Wünſchen, 45 kr. 4 
Ritterſpiel (das) 36 kr. f — — Glückstöpfe, fein gepreßt 


Spazierfahrten (die) 3 fl. 36. kr. 
Wahrſagerſpiel, 10 kr. 
Damenbrettel für Kinder, 36 kr. 


und grundirt; eine Nymphe bringe 
durch einen angebrachten Su, das 
im Gllückstopfe ergriffen L 
zum Vorſchein, 34 kr. 
— Kleine Stammbücher (ber | 
Wunſch auf Atlas) mit einigen 
Blättern Velinpapier, fein vergola 
det, und in bunt gepreßte Ver⸗ 
zierung gebunden, 24 kr. 5 
Dann verſchiedene andere auf u 
wie auch auf Papier. 4 
N Auch ſind von den bereits, bekaun en 
und mit groſſem Beifall au ge⸗ 
nommenen ſilbernen Medaillen ei⸗ 
ne Anzahl neue, verſchiedene gas 
cher nach dem neueſten Geſchmack, 
und Velinpapier nebſt Couverts zu 
das Stück 1 fl 8 kr. Ii verſchiedenen Preiſen zu haben, 
Wünſche. Freundſchaſtsbecher von Sil⸗ nebſt beſchnittenen und op 
ber gepreßt, mit goldbelegter Ver Briefpapier. 


Verſchiedene Gattungen Billets, als: 
illuminirte, weisgepreßte, in Ku⸗ 
pfer geſtochene, und andere der⸗ 
gleichen zu verſchiedenen Preiſen. 


An Neufahrsw uͤnſchen für 
das Jahr 80g. 


Wünſche ganz feine auf Atlas ge⸗ + 
pteßte; auf einem ſilbernen Pos | 
ſtumente ſtehen zwey in Gold ge. 
prägte Figuren, auch andere auf 
Gold, Silber und Jolie gepreßte, 


1 


Krakauer Marftpreife 
vom sten December 1803. 


- AR kr 
Der gore Weiten zu 7 45 
— — Korn — alas 
— — Gerſten — 4— 
— — Haber — 247 
. 7.47 
— — Erbſen — 3147 


Gidruckt und verlegt bei Joſeph Gtorg Traß ler, k. k. Gubernial⸗ Shane 


